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Neues zur Apothekengesetz-Novelle 

Der Kammervorstand der Österreichischen Apothekerkammer hat sich in seiner 

gestrigen Sitzung dagegen ausgesprochen, eine rein auf Einwohner abzielende 

Apothekenbedarfsprüfung in die aktuell in Planung befindliche Apothekengesetz-

Novelle einzubringen. Der Novellierungsvorschlag beschränkt sich somit auf die 

bereits im Kammer-Info 11/19 angeführten Punkte. Am Dienstag, dem 12. März 

2019, um 14:15 Uhr werden wir interessierten Kolleginnen und Kollegen im Rah-

men der Wissenschaftlichen Fortbildungstagung in Schladming die Eckpunkte der 

geplanten Novelle präsentieren. 

Im Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 

wird nun intern über den Vorschlag beraten. Bis zum Sommer soll ein Gesetzesent-

wurf (Ministerialentwurf) erstellt werden, der dann zur Begutachtung an eine große 

Zahl von Institutionen versandt wird. Die Beschlussfassung wird nach Verabschie-

dung im Ministerrat als Regierungsvorlage und Einbringung in den Nationalrat für 

Herbst 2019 ins Auge gefasst, so dass die Novelle Anfang 2020 in Kraft treten kann. 

Wir werden Sie über den weiteren Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens informiert 

halten. 
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Valsartan-Rückruf – Schadenersatz 
 
Die Österreichische Apothekerkammer konnte nach langen Verhandlungen eine Eini-

gung mit dem Österreichischen Generikaverband über die Erstattung der den Apothe-

ken durch den Umtausch mangelhafter valsartanhaltiger Arzneispezialitäten gegen 

teurere Ersatzpräparate entstandenen Schäden erzielen. Zur Begleichung der den Apo-

theken entstandenen Schäden hat sich der Österreichische Generikaverband nunmehr 

dazu bereit erklärt, den Apotheken pro umgetauschter Arzneispezialität einen pauscha-

len Schadenersatz in Höhe von EUR 0,80 zu erstatten, welcher sich aus dem durch-

schnittlichen österreichweiten Differenzbetrag zwischen dem AEP der ersatzweise ab-

gegebenen Arzneispezialität und dem AEP der zurückgenommenen Arzneispezialität 

ergibt. Vom pharmazeutischen Großhandel aus dem Lagerbestand der Apotheken zu-

rückgenommene Arzneispezialitäten werden bei der Ersatzleistung nicht berücksich-

tigt. 

 

Die Abwicklung der Ersatzleistungen erfolgt über die Pharmazeutische Gehaltskasse 

mittels des beiliegenden Abrechnungsformulars. Die ausgefüllten Abrechnungsfor-

mulare müssen bis spätestens Mittwoch, den 15. Mai 2019, in der Pharmazeu-

tischen Gehaltskasse eingelangt sein. Später einlangende Abrechnungsformu-

lare können nicht berücksichtigt werden. Die Gutschrift wird den Apotheken 

über die Pharmazeutische Gehaltskasse im Zuge der Rezeptabrechnung im darauffol-

genden Monat erstattet. 

 

Für die Abrechnung mit der Pharmazeutischen Gehaltskasse sind die Belege der um-

getauschten Arzneispezialitäten dem Abrechnungsformular in Kopie beizulegen 

(siehe KI Nr. 35/18). Etwaige Kundendaten (Name, Sozialversicherungsnummer) 

sind vor Übermittlung der Belege aus Gründen des Datenschutzes zu schwärzen!  

 

Wir ersuchen um Verständnis, dass Schadenssummen bis EUR 20,00 (Ersatz erst 

ab 25 Packungen) aus verwaltungsökonomischen Gründen nicht ersetzt werden kön-

nen. 

 

Suchtmittelentsorgung - Rückvergütung 2018 
 
Wir haben mit Kammer-Info F 7/18 vom 30. Jänner 2018 die Refundierung der Kosten 

für die Suchtmittelentsorgung an die Apotheken für Jänner 2019 in Aussicht gestellt. 

Aufgrund der Vielzahl von Einreichungen zum Jahreswechsel hat sich die Vergütung 

um einen Monat auf Februar 2019 verschoben.  
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Außerordentlich hohe Masernaktivität in Österreich sowie 
Anwendung von Impfstoffen gegen Masern-Mumps-Röteln 
aus dem kostenfreien Kinderimpfkonzept 
 
Das Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 

(BMASGK) übermittelt folgende Informationen die außerordentlich hohe Masernakti-

vität in Österreich sowie die Anwendung von Impfstoffen gegen Masern-Mumps-Rö-

teln aus dem kostenfreien Kinderimpfkonzept betreffend. 

 

Mit freundlichen, kollegialen Grüßen 

 

Die Präsidentin: 

 

 

 

(Mag. pharm. Dr. Ulrike Mursch-Edlmayr)           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

P AR AP H I E R U N G  N AC H  K E N N T N I S N AH M E :  

 

L E I T E R / I N :  F AC H K R Ä F T E :  

 

ANSPRECHPARTNER: 

Pharmazeutische Abteilung  

DW 500 
 



An die  

Pharmazeutische Gehaltskasse für Österreich 

 

Abrechnungsformular für die Ersatzleistung im Kundenverkehr 

umgetauschter mangelhafter valsartanhaltiger Arzneispezialitäten 

 

 

Name und Adresse der Apotheke  Betriebsnummer   Datum 

 

………………………………………………….  ………………………….  ……………………………… 

 

Die Abrechnung erfolgt einmalig über die Pharmazeutische Gehaltskasse.  

Die ausgefüllten Abrechnungsformulare müssen bis spätestens 15. Mai 2019 in 

der Gehaltskasse eingelangt sein. Später einlangende Abrechnungsformulare 

können nicht berücksichtigt werden. 

Für die Abrechnung mit der Pharmazeutischen Gehaltskasse sind die Belege 

der umgetauschten Arzneispezialitäten dem Abrechnungsformular in Kopie 

beizulegen. Etwaige Kundendaten (Name, Sozialversicherungsnummer) sind 

vor Übermittlung der Belege aus Gründen des Datenschutzes zu schwärzen! 

Die Abrechnung erfolgt über die Pharmazeutische Gehaltskasse im Zuge der 

Rezeptabrechnung im darauffolgenden Monat. 

 

Packungsanzahl Gutschrift pro Packung Summe 

 0,80 Euro  

 

 

    Stempel der Apotheke / Unterschrift 

 

 

    ………………………………………………………………………. 




























































